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die energie- und Wasserversorgung Altenburg Gmbh un-
terstützt in unterschiedlicher Weise bürger, Vereine und 
institutionen, die sich gesellschaftlich und kulturell enga-
gieren. ein künstlerisch hochwertiges resultat dieses enga-
gements ist die gemeinsam mit dem im Altenburger Ortsteil 
Kürbitz lebenden Künstler stefan Knechtel herausgegebene 
druckgrafik-Mappe „Ansichten – blick auf Altenburg“. die-
se Mappe zeigt auf dreizehn blättern liebevoll und detail-
reich beobachtete Motive der ehemaligen residenzstadt, 
die auch den vorliegenden Geschäftsbericht gestalterisch 

prägen. die drucke der Mappe sind ätzradierungen und 
Aquatinten. 
stefan Knechtel, 1964 in dessau geboren, lernte schrift- und 
Grafikmaler und studierte später an der hochschule für Grafik 
und buchkunst in leipzig. er liebt und baut auf das handwerk, 
die alten techniken. seine themen findet der Künstler im histo-
rischen raum, vor allem aber in seinem umfeld, in den dingen, 
die ihn umgeben, mit denen er sich auseinandersetzt. das kann 
landschaft sein oder eine begegnung, das kann der dialog zwi-
schen beiden sein oder auch ein Gedicht, das ihn berührt.

stefan Knechtel, der sich in Kürbitz in einem alten Guts-
hof eine Werkstatt aufgebaut hat, lehrt unter anderem am 
spalatin-Gymnasium in Altenburg und leitet Kurse im studio 
bildende Kunst des lindenau-Museums.

die druckgrafik-Mappe ist im Kundenzentrum der ewa (tel. 
03447 866444) zu erhalten und kostet 395,– euro zzgl. 
25,– euro Versand, die einzelnen Grafiken können ebenfalls 
dort zum Preis von 40 euro zzgl. 6 euro Versand bestellt 
werden.
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sehr geehrte leserin, sehr geehrter leser, 

herzlich willkommen im Geschäftsbericht der energie- und Wasserversorgung Altenburg Gmbh (ewa). 

Mit unserem Geschäftsbericht geben wir ihnen einen Überblick über die aktuellen wirtschaftlichen 
faktoren eines erfolgreichen Geschäftsjahres. Wenngleich die höhe des Jahresergebnisses im Ver-
gleich zu den Vorjahren nach unten abweicht, sind die Veränderungen nicht durch das eigentliche 
Kerngeschäft des unternehmens geprägt. Maßgeblich für die Veränderungen ist die integration der 
Altenburger bäder in den Geschäftsbetrieb der ewa. Mit der Übernahme der Altenburger bäder wurde 
ein weiterer teil der daseinsvorsorge für die bürger der stadt Altenburg und der region in die hände 
der ewa gelegt. 

für die stadt Altenburg ist die energie- und Wasserversorgung Altenburg Gmbh nach wie vor ein 
solider und stabiler Partner. 

die von unseren Kunden erwartete 100%ige Versorgungssicherheit ist immer eng mit moderner und 
effizienter technik verbunden. unsere getätigten investitionen sind ein wichtiger baustein für mehr 
Wettbewerbsfähigkeit und lebensqualität. nicht nur die technik wurde den erfordernissen der Zeit 
angepasst, sondern auch das Know-how unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

unserem Motto „ewa – bei uns zu hause“ getreu, ist es unser oberstes Ziel, allen, aber vorrangig 
unseren Kunden, ein verlässlicher Partner in sachen energielieferungen und -dienstleistungen zu sein. 

Wir wissen: Wer langfristig erfolgreich sein will, muss seinen blick in die Zukunft richten, um zu erfah-
ren, auf welche Veränderungen er sich einzustellen hat. Mit aktuellen Veränderungsprozessen setzen 
wir uns auch im sinne unserer Kundenangebote stetig auseinander.
unsere jährliche Kundenbefragung bestätigt diesen von uns eingeschlagenen Weg und gibt uns immer 
neue impulse zur Weiterentwicklung.

unsere Präsenz in Altenburg und im umland haben wir weiter verstärkt und dadurch neue Kunden 
gewonnen. strom- und Gasangebote der ewa sind im Osterland präsent. unser vorrangiges Ziel ist 
es, neben der Gewinnung neuer Kunden, unsere bestandskunden von unserem guten service zu 
überzeugen und auf diesem Weg als dauerhafte Kunden zu halten. neu in unserem Portfolio sind die 
serviceangebote des bereichs „energiedienste“. 

der Ausbau und die festigung der Geschäftsbeziehungen zu unseren Kunden ist für die ewa ein entschei-
dender erfolgsfaktor. so gestalten und unterstützen wir kundenorientierte Veranstaltungen und Projekte. 

die ewa engagiert sich aktiv in den bereichen Kunst, Kultur, sport und soziales. dabei stehen Projekte, 
die die enge Verbundenheit der ewa mit den Menschen der region und der stadt Altenburg dokumen-
tieren, im Mittelpunkt. Mit blick in die Zukunft wird die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in den 
genannten bereichen im besonderen gefördert. dies wird gelebt innerhalb des sponsoring- Projektes 
„bei uns zu hause“, welches 2015 zehn Vorhaben begleitete.

für die zukünftigen herausforderungen sind wir gut aufgestellt. so sehen wir neben bestehenden 
risiken gute chancen für eine erfolgreiche entwicklung der ewa. unter dem Motto „gestalten statt 
verwalten“ werden wir uns den herausforderungen der nächsten Jahre stellen, um unsere wirtschaft-
lichen und sozialen Ziele zu erreichen.

Wir bedanken uns für den erfolg und die leistungen bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
bei unseren Geschäftspartnern und dem Aufsichtsrat für die unterstützung, den einsatz und das 
engagement. 

Andrea schappmann Anton Geerlings Martin Wenzel
Geschäftsführung ewa

VorWort DEr GEscHäftsfüHrunG
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AntOn GeerlinGs   

             AndreA schAPPMAnn

            MArtin WenZel



rathaus, 2014, Aquatinta, 39 x 27 cmskatbrunnen, 2013, ätzradierung, 39 x 27 cm Kunstturm, 2012, ätzradierung, 39 x 27 cm



rote spitzen, 2012, ätzradierung, 39 x 27 cmnikolaiturm, 2012, ätzradierung, 39 x 27 cm Markt, 2013, ätzradierung, 39 x 27 cm
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ABsAtzEntWicKlunG

stromVErsorGunG

die strombedarfsdeckung von insgesamt 79.725 MWh erfolgt durch den strombezug von der enviaM 
und die eigenerzeugung durch die blockheizkraftwerke nord und südost (Anteil an strombedarfs-
deckung 18 %).
unter berücksichtigung des betrieblichen eigenverbrauchs und der netzverluste verminderte sich im Ge-
schäftsjahr 2015 die nutzbare stromabgabe gegenüber dem Vorjahr um 1.808 MWh auf 74.883 MWh.
der temperaturbedingten Mehrabgabe an speicherheizungskunden (+272 MWh) steht eine Min-
derabgabe an tarif- und sondervertragskunden (-2.080 MWh) gegenüber, welche insbesondere auf 
sinkende kundenindividuelle stromverbräuche zurückzuführen ist.
die lieferung von anderen Versorgungsunternehmen an Kunden im netzgebiet der ewa erhöhte sich 
durch Kundenwechsel nur leicht um 124 MWh auf 33.038 MWh. 
im Geschäftsjahr 2015 blieben die strompreise unverändert.

GAsVErsorGunG

der Gasbedarf für die Versorgungsgebiete Altenburg und drei Gemeinden im Altenburger land 
wurde durch die WinGAs Gmbh, Kassel, gedeckt. für die Versorgungsgebiete Meuselwitz und neun 
Gemeinden wurde der Gasbedarf durch die e.On energy sales Gmbh, essen, gedeckt.
 
im Gegensatz zum Jahr 2014, welches gemäß dem deutschen Wetterdienst das wärmste Jahr in 
deutschland seit dem beginn regelmäßiger temperaturmessungen im Jahr 1881 war, entwickelte 
sich 2015 zu einem temperaturseitig relativ „normalen“ Jahr. Aufgrund dessen und dank Kundenge-
winnen insbesondere im umland stieg die nutzbare Abgabe gegenüber dem Vorjahr um 23.102 MWh 
(d. h. 12 %) auf 208.744 MWh.

der temperaturbedingten Mehrabgabe für tarifkunden (Koch- und heizgas +25.334 MWh) stand 
eine anbieterwechselbedingte Minderabgabe für sondervertragskunden (-2.231 MWh) gegenüber.
die lieferung von anderen Versorgungsunternehmen an Kunden im netzgebiet der ewa stieg kun-
denwechsel- und temperaturbedingt gegenüber dem Vorjahr um 18.395 MWh auf 158.602 MWh.
im Geschäftsjahr 2015 blieben die Gaspreise unverändert.

fErnWärmEVErsorGunG

der bedarf an fernwärme wird ausschließlich durch die eigenerzeugung in den blockheizkraftwerken 
gedeckt. die Wärmeabgabe erhöhte sich ebenfalls temperaturbedingt um 494 MWh (d. h. 1 %) auf 
48.782 MWh. dem temperaturbedingten Mengenanstieg wirkten zunehmender rückbau und leerzug 
in den fernwärmeversorgten Gebieten entgegen.

WAssErVErsorGunG

der trinkwasserbedarf wird gedeckt durch die fernwasserversorgung elbaue-Ostharz Gmbh, torgau, 
und die thüringer fernwasserversorgung, Anstalt des öffentlichen rechts, erfurt.
die Wasserabgabe stieg gegenüber dem Vorjahr um 43 tm³ auf 2.629 tm³.
die Abgabe an die tarifkunden erhöhte sich um 22 tm³, wie auch die Abgabe an Weiterverteiler 
um 21 tm³ stieg.
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BEtrEiBErlEistunGEn unD nEBEnGEscHäftE

die erlöse aus betreiberleistungen betreffen im Wesentlichen die Geschäftsbesorgung und betriebs-
führung für den WAbA. bei den erlösen aus nebengeschäften handelt es sich um Weiterberechnun-
gen für reparatur- und Montageleistungen.

PErsonAlBEstAnD

im Geschäftsjahr beschäftigte das unternehmen durchschnittlich 102 Arbeitnehmer. die Arbeitneh-
mer setzen sich nach bereichen wie folgt zusammen:

   2015 2014
bereich netze 52 52
bereich holding 37 38
bereich Vertrieb  7 4
bereich erzeugung 6 6
 102 100

Zum 31. dezember 2015 befanden sich 9 Auszubildende (Vorjahr: 12) in einem Ausbildungsverhältnis.

 stromversorgung Gasversorgung fernwärmeversorgung Wasserversorgung

76.691 185.642 48.288 2.586

 2015 (Arbeitnehmer) 
 2014 (Arbeitnehmer)

52

 2015 (in mWh oder tm3) 
 2014 (in mWh oder tm3)

38 7 6

 netze Holding Vertrieb Erzeugung

79.725 208.744 48.782 2.629 52 37 4 6
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ErtrAGslAGE

die entwicklung der umsatzerlöse für die einzelnen sparten stellt sich wie folgt dar:  

2015 2014 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Stromversorgung 18.359 19.029 -670

Gasversorgung 13.397 12.299 1.098

Wärmelieferungen 4.633 4.727 -94

Betreiberleistungen Trinkwasser (einschließlich Wasserverkauf) 2.805 3.010 -205

Betreiberleistungen Abwasser 787 683 104

Wasserverkauf (ohne WABA) 960 972 -12

Auflösung empfangener Ertragszuschüsse 441 640 -199

Parkierung 122 124 -2

Nebengeschäfte 321 270 51

41.825 41.754 71

Stromsteuer -1.535 -1.550 15

Erdgassteuer -1.156 -1.022 -134

39.134 39.182 -48
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strom

die Verminderung der umsatzerlöse korrespondiert mit einer verminderten Absatzmenge, insbeson-
dere im sondervertragskundenbereich.

GAs

die um 9 % gestiegenen umsatzerlöse resultieren einerseits aus witterungsbedingt erhöhten Abga-
bemengen und andererseits aus Kundengewinnen im tarifkundenbereich in fremden netzen.

WärmE

der Wärmeabsatz besteht im Wesentlichen aus der lieferung an sondervertragskunden. der umsatz 
aus Wärmelieferung sank um 2 % aufgrund witterungs- und rückbaubedingt nur gering erhöhten 
Abgabemengen, denen ein durch Preisgleitklauseln verursachter geringer Verkaufspreis entgegen 
wirkte.

WAssEr

die umsatzerlöse aus Wasserlieferungen an Weiterverteiler sind im Vergleich zum Vorjahr preisbe-
dingt leicht gesunken. die leicht gestiegene Wasserabgabe an die tarifkunden betrifft den Verkauf 
von Wasser an den WAbA.

BEtrEiBErlEistunGEn

die umsatzerlöse aus der Geschäftsbesorgung und betriebsführung für den WAbA nahmen im trink-
wasserbereich um teur 88 ab und im Abwasserbereich um teur 13 ab. die betriebsführungsent-
gelte wurden auf Grundlage der leitsätze der Preisermittlung aufgrund von selbstkosten (lsP) im 
Wege der nachkalkulation ermittelt.

üBriGE

die umsatzerlöse aus nebengeschäften erhöhten sich um teur 51. des Weiteren werden die Auflö-
sung der empfangenen ertragszuschüsse (teur 441, Vorjahr: teur 640) und die erlöse aus dem 
Geschäftsfeld Parkierung (teur 122, Vorjahr: teur 124) unter den umsatzerlösen ausgewiesen.

 2015 (in tEuro) 
 2014 (in tEuro)

19.029 12.299 4.727 3.982 64068318.359 13.397 4.633 2.805 787 441 321 270122 124972960

stromversorgung Gasversorgung Wärmelieferung betreiberleistungen
trinkwasser

betreiberleistungen
Abwasser

Wasserverkauf Auflösung empfange-
ner ertragszuschüsse

Parkierung nebengeschäfte



burgstraße, 2013, ätzradierung, 27 x 39 cm



theater, 2013, ätzradierung, 27 x 39 cm
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VErmöGEns- unD KAPitAlstruKtur

nachfolgende Übersicht ergibt sich nach Zusammenfassungen und saldierungen aus den bilanzen der beiden letzten Geschäftsjahre. forderungen, Verbindlichkeiten und rückstellungen mit einer rest-
laufzeit von mehr als einem Jahr wurden als langfristig behandelt.

 31.12.2015  31.12.2014  VEränDErunG

teur % teur % teur %

Vermögen

Anlagevermögen 50.373 81,0 50.976 80,7 -603 -1,2

Vorräte 122 0,2 151 0,2 -29 -19,2

langfristige forderungen 139 0,2 177 0,3 -38 -21,5

Kurzfristige forderungen 5.402 8,6 5.374 8,5 28 0,5

flüssige Mittel 4.469 7,2 5.547 8,8 -1.078 -19,4

Aktive rechnungsabgrenzung 53 0,1 48 0,1 5 10,4

langfristige latente steuern 1.662 2,7 905 1,4 757 83,6

62.220 100,0 63.178 100,0 -958 -1,5

Kapital

eigenkapital 26.633 42,8 26.633 42,2 0 0,0

sonderposten 9.838 15,8 11.619 18,4 -1.781 -15,3

langfristige Verbindlichkeiten 16.342 26,3 13.242 21,0 3.100 23,4

Kurzfristige Verbindlichkeiten 9.407 15,1 11.684 18,4 -2.277 -19,5

62.220 100,0 63.178 100,0 -958 -1,5
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die Verminderung des Anlagevermögens ist auf die im Geschäftsjahr vorgenommenen planmäßi-
gen Abschreibungen (teur 4.402) und auf Anlagenabgänge, insbesondere im Zusammenhang mit 
Verkäufen von Gasnetzverteilungsanlagen zurückzuführen. Gegenläufig wirkten Anlagenzugänge im 
rahmen der investitionstätigkeit, insgesamt teur 4.496. die investitionen flossen im Wesentlichen 
in den neubau oder den ersatz von Versorgungsleitungen sowie in die Modernisierung des block-
heizkraftwerks Altenburg südost.

die Anlagendeckung (summe aus eigenkapital, sonderposten und langfristigem fremdkapital im 
Verhältnis zum Anlagevermögen) verbesserte sich um 3,8 Prozentpunkte auf 104,8 %.

die Veränderung der sonderposten beinhaltet die Auflösung in höhe von teur 1.950 und die Zu-
gänge von baukostenzuschüssen in höhe von teur 169.

die erhöhung des langfristigen fremdkapitals, welches neben Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten als bilanzposten hauptsächlich die rückstellungen und die passiven steuerlatenzen ent-
sprechend der Zuordnung nach fristigkeiten enthält, resultiert im Wesentlichen aus der Zuführung 
zu den drohverlustrückstellungen für den ab 1. Januar 2016 übernommenen bäderbetrieb und aus 
erhöhten passiven latenten steuern.

die Verminderung des kurzfristigen fremdkapitals wird im Wesentlichen durch einen verringerten 
bestand von Kundenguthaben aus der Jahresverbrauchabrechnung 2015 verursacht.

Vermögens- und Kapitalstruktur

18,4 % 
Kurzfristige 

Verbindlichkeiten

18,4 % 
sonderposten 

21,0 % 
langfristige 

Verbindlichkeiten

42,2 % 
eigenkapital

Kapitalverteilung 2014

18,4

15,1 % 
Kurzfristige 

Verbindlichkeiten

15,8 % 
sonderposten

26,3 % 
langfristige 

Verbindlichkeiten

42,8 % 
eigenkapital

Kapitalverteilung 2015
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AusBlicK unD VorAussicHtlicHE EntWicKlunG

ständiges Ziel der ewa ist die erhöhung der Kundenzufriedenheit und die stärkung der Kundenbin-
dung. die Konzentration auf unsere Kerngeschäfte, verbunden mit einem ausgewogenen Marketing 
und einer permanenten kundenorientierten Geschäftsoptimierung bilden eine gute basis dafür, dass 
sich die ewa auch weiterhin erfolgreich im energiewettbewerb behaupten kann.
 
in einer qualifizierten beratung, in durchdachten und kundenorientierten dienst- und serviceleis-
tungen für unsere Kunden sowie in der unterstützung bei der Optimierung des energieeinsatzes 
liegen für die ewa die chancen, den Anforderungen des heutigen Marktes zu entsprechen, auch 
in Zukunft als modernes dienstleistungsunternehmen wahrgenommen zu werden und im Wettbe-
werb zu bestehen. Wesentliche bausteine hierzu sind neben modernen und zukunftsweisenden 
it-infrastrukturen gut ausgebildete und motivierte Mitarbeiter. die ewa investiert daher verstärkt in 
beide bereiche. in 2016 werden mehrere Mitarbeiter der technischen und kaufmännischen bereiche 
mehrjährige Ausbildungsmaßnahmen abschließen, weitere bereiten sich auf den beginn von fortbil -
dungsmaßnahmen vor.
Zur verbesserten Kundenbindung wird ab 2016 auch der von der stadt Altenburg übernommene 
bäderbetrieb beitragen.
Auch in der Zusammenarbeit mit regionalen Partnern und ortsansässigen einrichtungen oder unter-
nehmen liegen große Möglichkeiten, den regionalen bezug der ewa weiter zu verankern und gemein-
sam für die Kunden und die region zu wirken.

seit 2009 beliefert der Vertrieb stromkunden in anderen Versorgungsgebieten, für Gaskunden er-
folgt dies seit 2010. Mit attraktiven internetangeboten soll dieser Vertriebsbereich zukünftig weiter 
ausgebaut werden, um insbesondere mobile und internetaffine Kunden der region zu halten, zu-
rückzugewinnen oder überregional neue Kunden zu akquirieren. Zur unterstützung dieser Aktivitäten 
wurde in 2012 begonnen, die neue Marke „Osterland-energie“ im Altenburger umland zu etablieren.
Weiterhin hohe Priorität in den nächsten Jahren hat die weitere umsetzung des energiewirtschafts-
gesetzes. der Gesetzgeber erwartet durch die erhöhung der Kostentransparenz eine schrittweise 
senkung der netzkosten mit entsprechenden Auswirkungen auf die Verbraucherpreise. die jährliche 
einsparung von ca. 10 % der beeinflussbaren Kosten stellt eine hohe Anforderung dar. Weiterhin 
unklar ist, wie die bnetzA die weiter ansteigenden Kosten im it-bereich und beim Personal infolge 
der Mandantentrennung oder dem smart Metering in der zu genehmigenden erlösobergrenze be-
rücksichtigen wird.
die ewa wird auch weiterhin auf hohem stand in die netze und Anlagen investieren, um die techni-
sche Versorgungssicherheit auch in Zukunft zu gewährleisten.
für das Geschäftsjahr 2016 sind investitionen im umfang von teur 8.635 geplant, welche in höhe 
von teur 4.749 auf den bereich netze entfallen.
durch den anhaltend harten Wettbewerb im strom- und Gasmarkt ist von einer weiteren Abwande-
rung von tarif- und sondervertragskunden zu Wettbewerbern auszugehen. Als leicht rückläufig 
werden auch die Absatzmengen bei strom und Gas prognostiziert. Positiv entwickelt haben sich im 

Strom Gas Wasser Bäder Wärme
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Vorjahr die internetbasierten Angebote der ewa für Kunden in fremden netzen. die weitere entwick-
lung in diesem wachsenden segment wird positiv bewertet.
 
unter berücksichtigung der Absatzentwicklung und der weiteren senkung von Kosten wird bei pro-
gnostizierten umsatzerlösen in höhe von teur 41.944 auch im Jahr 2016 mit einem positiven Jah-
resergebnis vor Gewinnabführung in ähnlicher höhe wie im Geschäftsjahr 2015 gerechnet. in den 
nachfolgenden Geschäftsjahren bis 2019 wird mit einem geringeren Jahresüberschuss im schwan-
kungsbereich zwischen teur 1.600 und teur 2.400 insbesondere durch die Übernahme des bäder-
geschäfts von der stadt Altenburg gerechnet.

Altenburg, 3. März 2016
  

Andrea schappmann Martin Wenzel Anton Geerlings 
Geschäftsführerin Geschäftsführer Geschäftsführer
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schloss, 2014, ätzradierung, 27 x 39 cm
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unter bezugnahme auf das schreiben des bundesministeriums für Justiz vom 6. März 1995 wurden 
unter analoger Anwendung des § 286 Abs. 4 hGb keine Gesamtbezüge der Geschäftsführung an-
gegeben, da aus dieser Angabe rückschlüsse auf einzelbezüge gezogen werden könnten.

Aufsichtsratsvergütungen wurden im Geschäftsjahr 2015 in höhe von teur 4 gezahlt.

AufsicHtsrAt im GEscHäftsjAHr 2015

michael Wolf   
Vorsitzender
Oberbürgermeister 
der stadt Altenburg, 
Altenburg

Kati Klaubert   
stellvertreterin  
Mitarbeiterin Wahl-
kreisbüro Mdb frank 
tempel, Altenburg

nikolaus Dorsch
Geschäftsführer
innova sozialwerk e.V., 
Altenburg

André neumann
Personalleiter
Volkswagen Automobile 
leipzig Gmbh,
Altenburg

Peter müller  
friseurmeister, 
Altenburg

GEscHäftsfüHrEr

Anton Geerlings, Altenburg
martin Wenzel, Altenburg

Andrea schappmann, Wünschendorf (seit 1. August 2015)

orGAnE DEr GEsEllscHAft 

Geschäftsführung
Aufsichtsrat

Gesellschafterversammlung

GEsEllscHAftsorGAnE
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BilAnz zum 31. DEzEmBEr 2015

stromVErtEilunG GAsVErtEilunG

AKtiVA eur eur

A. Anlagevermögen

i. immaterielle Vermögensgegenstände 39.573,57 28.745,68

ii. sachanlagen 5.214.118,54 9.786.354,06

B. umlaufvermögen

i. Vorräte 45.498,33 15.256,76

ii. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 467.156,54 413.607,18

iii. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0,00 594.616,36

c. rechnungsabgrenzungsposten 635,53 1.563,27

D. Aktive latente steuern 86.655,51 171.728,94

5.853.638,02 11.011.872,25

PAssiVA eur eur

A. Eigenkapital -559.982,76 -3.739.051,59

B. sonderposten mit rücklageanteil -622.631,83 -1.152.012,61

c. sonderposten aus zuwendungen zur finanzierung des sachanlagevermögens -1.145.741,97 -1.429.903,00

D. rückstellungen -509.196,39 -590.820,46

E. Verbindlichkeiten -3.016.085,07 -4.100.084,59

5.853.638,02 11.011.872,25
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Gewinn- und VerlustrechnunG für 2015

	 2015 2014

EUR EUR EUR

1.	Umsatzerlöse 39.134.421,46 39.181.881,29

2.	Bestandsveränderung	unfertiger	Leistungen -43.625,74 -252,30

3.	Andere	aktivierte	Eigenleistungen 431.067,66 270.477,88

4.	Sonstige	betriebliche	Erträge 4.352.239,25 3.944.120,73

43.874.102,63 43.396.227,60

5.	Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 20.894.880,10 21.937.190,00

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.321.831,76 2.286.154,31

23.216.711,86 24.223.344,31

6.	Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 5.040.591,68 4.797.031,36

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung,   
davon für Altersversorgung EUR 25.173,01 (Vj. TEUR 34) 987.571,36 934.340,56

6.028.163,04 5.731.371,92

7.	Abschreibungen	auf	immaterielle	Vermögensgegenstände	des	Anlagevermögens	und	Sachanlagen 4.401.908,53 4.827.756,78

8.	Sonstige	betriebliche	Aufwendungen 5.839.275,30 3.573.486,19

9.	Sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge 104.547,64 16.203,90
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	 2015 2014

EUR EUR EUR

10.		Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen,			
davon	aus	der	Aufzinsung	von	Rückstellungen	EUR	17.642,64		(Vj.	TEUR	47) 306.352,82 397.980,49

11.	Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit 4.186.238,72 4.658.491,81

12.	Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag 1.173.413,59 1.231.609,55

13.	Sonstige	Steuern 501.717,29 419.482,83

14.	Aufgrund	eines	Gewinnabführungsvertrags	abgeführte	Gewinne 2.511.107,84 3.007.399,43

15.	Jahresüberschuss 0,00 0,00

 Umsatzerlöse

  Materialaufwand

  Personalaufwand

  Abschreibungen

  Sonstiger Aufwand und Erträge

  Beteiligungs- und Finanzergebnis

  Ertragsteuern

 Jahresergebnis

  -20.000 -10.000 0 10.000 20.000 30.000 40.000

 2015 (ertragslage in teuro)
 2014 (ertragslage in teuro)
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01.01.2015 zuGänGE ABGänGE umBucHunG 31.12.2015

eur eur eur eur eur

i. immaterielle Vermögensgegenstände

lizenzen und software 3.182.448,15 27.126,00 0,00 0,00 3.209.574,15

3.182.448,15 27.126,00 0,00 0,00 3.209.574,15

ii. sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und bauten einschließlich der bauten auf 
fremden Grundstücken 9.508.415,63 242.548,34 1.480,74 0,00 9.749.483,23

2. technische Anlagen und Maschinen 130.673.827,02 2.887.887,47 3.738.345,79 169.284,18 129.992.652,88

3. Andere Anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 1.315.252,36 24.473,54 16.760,32 0,00 1.322.965,58

4. Anlagen im bau 283.283,53 1.314.379,77 0,00 -169.284,18 1.428.379,12

141.780.778,54 4.469.289,12 3.756.586,85 0,00 142.493.480,81

Anlagevermögen gesamt 144.963.226,69 4.496.415,12 3.756.586,85 0,00 145.703.054,96

EntWicKlunG DEs AnlAGEVErmöGEns

Anschaffungs- und Herstellungskosten

 2015 (investitionen in tEuro)
 2014 (investitionen in tEuro)

 0 500 1000 1500 2000

 immaterielle Vermögensgegenstände

 Grundstücke und Gebäude

 erzeugungsanlagen

 leitungsnetzanlagen

 Messeinrichtungen
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01.01.2015 zuGänGE ABGänGE 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

eur eur eur eur eur eur

i. immaterielle Vermögensgegenstände

lizenzen und software 2.770.713,15 162.505,00 0,00 2.933.218,15 276.356,00 411.735,00

2.770.713,15 162.505,00 0,00 2.933.218,15 276.356,00 411.735,00

ii. sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und bauten 
einschließlich der bauten auf fremden Grundstücken 3.748.083,87 248.851,34 0,00 3.996.935,21 5.752.548,02 5.760.331,76

2. technische Anlagen und Maschinen 86.449.674,02 3.905.530,65 3.042.875,79 87.312.328,88 42.680.324,00 44.224.153,00

3. Andere Anlagen, betriebs- und Geschäftsausstattung 1.018.953,36 85.021,54 16.719,32 1.087.255,58 235.710,00 296.299,00

4. Anlagen im bau 0,00 0,00 0,00 0,00 1.428.379,12 283.283,53

91.216.711,25 4.239.403,53 3.059.595,11 92.396.519,67 50.096.961,14 50.564.067,29

Anlagevermögen gesamt 93.987.424,40 4.401.908,53 3.059.595,11 95.329.737,82 50.373.317,14 50.975.802,29

  Abschreibungen restbuchwerte

 2015 (investitionen in tEuro) 
 2014 (investitionen in tEuro)

 0 500 1000 1500 2000 2500 3500 4000 4500 5000

Andere technische Anlagen

betriebs- und Geschäftsaussttaung

Anlagen im bau

Gesamtinvestitionen



lindenau-Museum, 2014, Aquatinta, 27 x 39 cm



stadt dessau, 2012, ätzradierung, 27 x 39 cm
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EnErGiE- unD WAssErVErsorGunG AltEnBurG GmBH
franz-Mehring-straße 6, 04600 Altenburg

tel.: 03447 866-444  i  fax: 03447 866-109
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impressum
satz/Gestaltung _ Verlagsgruppe Kamprad, Altenburg i foto _ carsten schenker i Druckerei _ winterwork, carl-zeiss-straße 3, 04451 Borsdorf

hinter den röhren, 2014, Aquatinta, 27 x 39 cm


